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Briefkasten der Redaktion

An Phoebe. Zu Ihren literarischen Beitiagen in der letzten Nummer
beglückwünsche ich Sie herzlich. Ein klarer, bildhafter Stil ist Ihnen
eigen, der Umwelt und Menschen dem Leser sofort nahebringt und ihn
fesselt; er ist erfreulich fern jener blassen Sentimentalität und burschikosen

Verkrampfung, die man früher in auslandischen Blattern auf
der fraulichen — und männlichen! — Seite oft zu lesen bekam. Aus
Ihren beiden Ski//en spurt man: hier hat Fuhlen und Schauen den ganzen

Menschen erfaßt. Kein Intel essantmachen, kein Kokettieren wird
mit der Neigung zum eigenen Geschlecht getrieben Sie ist einfach da
wie eine andere Blume, die bezaubert und begluckt wie alle andern,
Bestätigung und Seligkeit des Daseins, nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Nochmals: herzlichen Glückwunsch! Sie sollten unbedingt mehr
schreiben! —

An Beatus Schlicht. Ich freue mich, einmal dem heimeligen Berner-
Dialekt in diesen Blattern Raum geben zu können und bin begierig, von
den Abonnenten zu boren, wie ihnen Ihre Skizze gefallt! In der
Orthographie haben wir uns ganz an Ihi Manuscript gehalten. — Ich denke
noch mit Vergnngen an unsere Berner Zusammenkünfte und hoffe, daß

es Ihnen gelingt, einen gleichgesinnten Kreis zusammen zu bringen
Abonnenten-Zusammenkünfte. Wii begreifen, daß unsere auswärtigen

Abonnenten es bedauern, bei lhien Zurichei Besuchen nicht auch gleichzeitig

mit andern Abonnenten ein paai Stunden im gleichgestimmten
Kreise \erbringen zu können Aber die beiden letzten Zusammenkünfte
waren nicht so stark besucht, daß v\ir unsere Zeitungskasse mit
regelmäßigen Veranstaltungen belasten duifen. Saalkontrolle (ohne die

wir nicht auskommen) und andere notwendige Dinge verursachen
immer einige Unkosten Wenn wir einmal die Mittel fur einen eigenen Raum
wieder zusammenbringen, werden sich Veranstaltungen leichter
arrangieren lassen. Fui heute können wir uns nur von Zeit zu Zeit einen
gemeinsamen Abend erlauben; die Abonnenten werden jeweils dar on durch
Rundschi eiben untei i ichtet.

Rückständige Einzahlungen pro 1941 f. Es sind erfreulicherweise
diesmal sehr wenige; wir müssen nnsern Abonnenten herzlich danken,
daß sie m schwierigei Zeit in so ei treulichem Maße helfen, unsere
Zeitschrift durthzubiingen Einige Abonnenten sind im Militärdienst, einige
sind durch teilweise Arbeitslosigkeit etwas in Rückstand geraten; sie

haben uns jedoch mündlich oder schriftlich \ ersichert, daß sie ihren
Verpflichtungen nachkommen wollen, das genügt uns. Ohne irgend
welche Nachricht sind wir bis jetzt noch \on Abonnent Nr. 127, 218j

245, 250, 290. Wir bitten heizlich lim Einzahlung oder um eindeutige
Absage. So sind wir vollständig im Unklaien, ob man die Zeitschrift weiter
behalten will, ob man sie überhaupt erhalt, oder ob man endgültig
verziehtet. - Rolf,

Bilderdienst. Fui unsere Sammlei liegt dieser Nummer die Aufnahme
eines jungen Athleten bei, auf der das Spiel des 1 ichtes auf dem Korper
besonder-, schon geti offen ist.
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